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Abstract
In 2018, the German Commission for the Investigation of Health Hazards of Chemical 
Compounds in the Work Area has re-evaluated the maximum workplace concentra-
tion (MAK value) of 1,4-dioxane [123-91-1]. If the MAK value of 10 ml 1,4-dioxane/m3 
(37 mg/m3) is not exceeded, prenatal toxic effects are not to be expected, so that Preg-
nancy Risk Group C was confirmed. In 2019, the biological tolerance value (BAT value) 
of 200 mg 2-hydroxyethoxyacetic acid/g creatinine was derived in correlation to the 
MAK value. Therefore, Pregnancy Risk Group C is also valid for the BAT value. Ad-
hering to the BAT value of 200 mg 2-hydroxyethoxyacetic acid/g creatinine, prenatal 
toxic effects are not to be expected.
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BAT-Wert (2019) 200 mg 2-Hydroxyethoxyessigsäure/g Kreatinin

Probenahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende

MAK-Wert (2018) 10 ml/m3 ≙ 37 mg/m3

Spitzenbegrenzung (2018) Kategorie I, Überschreitungsfaktor 2

Hautresorption (1966) H

Krebserzeugende Wirkung (1998) Kategorie 4

Fruchtschädigende Wirkung (2006) Gruppe C

Im Jahr 2018 wurde für 1,4-Dioxan eine Maximale Arbeitsplatz-Konzentration (MAK-Wert) von 10 ml/m3 (37 mg/m3) 
abgeleitet und die Schwangerschaftsgruppe C bestätigt (Hartwig und MAK Commission 2019). In Korrelation zum 
MAK-Wert wurde im Jahr 2019 ein Biologischer Arbeitsstoff-Toleranzwert (BAT-Wert) von 200 mg 2-Hydroxyethoxy-
essigsäure/g Kreatinin abgeleitet (Eckert et al. 2020). Bei der Aufstellung von BAT-Werten wird seit 2019 explizit die 
Übernahme der für den jeweiligen MAK-Wert abgeleiteten Schwangerschaftsgruppen geprüft (DFG 2019). In diesem 
Addendum wird überprüft, ob die Schwangerschaftsgruppe C auch für den BAT-Wert von 1,4-Dioxan übernommen 
werden kann.

Fruchtschädigende Wirkung
Die vorliegende Literatur zur fruchtschädigenden Wirkung wurde reevaluiert (Hartwig und MAK Commission 2019). 
Belastbare Untersuchungen beim Menschen liegen nicht vor.

In Entwicklungstoxizitätsstudien mit 1,4-Dioxan als Stabilisator für 1,1,1-Trichlorethan kam es bei Ratten und Mäusen 
nach Inhalation bis zur höchsten Konzentration von 32 ml 1,4-Dioxan/m3 zu keinen entwicklungstoxischen Effek-
ten (Schwetz et al. 1975). Auch an Sprague-Dawley-Ratten trat in einer Trinkwasserstudie mit 0,9 mg 1,4-Dioxan/l 
Trinkwasser (0,1 mg 1,4-Dioxan/kg Körpergewicht (KG) und Tag) keine Entwicklungstoxizität auf (George et al. 1989).

In einer pränatalen Entwicklungstoxizitätsstudie an Ratten wurden nach Schlundsondengabe von 1035  mg 
1,4-Dioxan/kg KG und Tag eine verminderte Körpergewichtszunahme der Muttertiere und ein geringeres Körper
gewicht der Feten, aber keine teratogenen Effekte beobachtet (Giavini et al. 1985). Der NOAEL (no observed adverse 
effect level) für Entwicklungs- und Maternaltoxizität beträgt in dieser Studie 520 mg 1,4-Dioxan/kg KG und Tag. Nach 
toxikokinetischer Übertragung des NOAEL für Entwicklungstoxizität errechnet sich eine Konzentration für 1,4-Di-
oxan in der Luft am Arbeitsplatz von 1520 mg/m3, das 41-Fache des MAK-Werts von 37 mg/m3. Der ausreichende Ab-
stand zusammen mit dem Fehlen teratogener Effekte bestätigt die Zuordnung zur Schwangerschaftsgruppe C (Hartwig 
und MAK Commission 2019).

Aufgrund der vorliegenden Daten ist bei Exposition in Höhe des MAK-Wertes von 10 ml 1,4-Dioxan/m3 (37 mg/m3) 
keine fruchtschädigende Wirkung anzunehmen und 1,4-Dioxan wurde der Schwangerschaftsgruppe C zugeordnet. 
Da der BAT-Wert in Korrelation zum MAK-Wert abgeleitet wurde,

ist bei Einhaltung des BAT-Wertes in Höhe von 200 mg 2-Hydroxyethoxyessigsäure/g Kreatinin 
keine fruchtschädigende Wirkung zu erwarten.
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dfg.de/mak/interessenkonflikte) stellen sicher, dass die Inhalte und Schlussfolgerungen der Publikation ausschließlich 
wissenschaftliche Aspekte berücksichtigen.
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